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Die Amerikaner wissen seit Jahren, dass China die Hauptquelle für Fentanyl ist, das in die Vereinigten Staaten geschmuggelt wird. Jetzt sieht es so aus, als ob China eine Hauptquelle für Cannabis
sein könnte, das in die Vereinigten Staaten geschmuggelt wird. Am 21. März veröffentlichte Politico einen Bericht, in dem hervorgehoben wird, wie chinesische Investoren, Eigentümer und Arbeiter zu
einer Finanzierungsquelle für die illegale Cannabisproduktion geworden sind.

Unter Berufung auf Interviews mit Wirtschaftswissenschaftlern, staatlichen Strafverfolgungsbehörden und Drogenhandelsexperten behauptet Politico, dass die Zahl der Cannabisfarmen, die aus
Quellen finanziert werden, die sich auf chinesische Investoren zurückführen lassen, in den letzten Jahren sprunghaft angestiegen ist (insbesondere in Kalifornien, Oklahoma und Oregon). In Oklahoma
wurden im vergangenen Jahr fast 2000 der fast 7000 lizenzierten Marihuanafarmen des Bundesstaates wegen wirtschaftlicher Aktivitäten, die sie mit China in Verbindung bringen, überprüft, so ein
Sprecher des Oklahoma Bureau of Narcotics (Rauschgiftbehörde von Oklahoma).

Kommunistischer Angriff: Liu Pengyu, ein Sprecher der chinesischen Botschaft in Washington, D.C., erklärte gegenüber Politico, dass China „eine ‚Null-Toleranz‘-Haltung gegenüber Drogen
einnimmt“ und „rigoros gegen Drogenproduktion, -handel und andere Arten von Drogenkriminalität vorgeht“.

Diese „Nulltoleranz“-Politik gilt jedoch nur für den Drogenkonsum in China. Die Kommunistische Partei Chinas hat eine lange Geschichte des Drogenhandels mit feindlichen Nationen. Laut Edward R.
Slacks Opium, Staat und Gesellschaft erklärte der chinesische Premier Zhou Enlai 1955 dem ägyptischen Präsidenten Gamal Abdel Nasser, dass die Kommunisten Drogen gegen die Moral der US-
Streitkräfte in Asien einsetzen würden. Und der sowjetische Staatsmann Michail Suslow stellte 1964 fest, dass Zhous Strategie darin bestand, „die Kapitalisten mit den Dingen zu entwaffnen, die sie
gerne schmecken“.

Gebrochener Wille: Die Kommunistische Partei Chinas fördert und profitiert von dieser amerikanischen Selbstzerstörung, aber die Schuld liegt letztlich bei den Verderbtheiten des amerikanischen
Volkes. Die Drogenhändler mögen den Amerikanern diese chemische Waffe in die Hand geben, aber die Amerikaner wenden sie bei sich selbst an und verlangen immer mehr davon.

Der Apostel Petrus schrieb: „[U]nd versprechen ihnen Freiheit, obwohl sie selbst Knechte des Verderbens sind. Denn von wem jemand überwunden ist, dessen Knecht ist er geworden“ (2. Petrus 2,
19). Drogen zerstören Amerikas Willenskraft und führen zu einer Zeit, in der Feinde diese Nation versklaven werden. Nur Umkehr kann Amerikas Kultur des Eskapismus zerstören und die Menschen
zu Gottes Lebensweise zurückführen.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie „Chinesische Kartelle haben Mexiko infiltriert“.
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/chinesische-kartelle-haben-mexiko-infiltriert
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